
16

Dienstag, 5. August 2025Lokal

Ein Hauch von Wien im Weindorf
Traditionsmusik auf höchstem Niveau war am vergangenen Sonntagmorgen in Berneck zu hören.
Das symphonische Schrammelquintett Wien war zu Gast im Haus des Weins.

Mit sympathischem Wiener
Dialekt und einem «Servus»
hat die Matinee am vergange-
nen Sonntag begonnen. Das
Schrammelquintett hat bereits
am Vortag an den Bregenzer
Festspielen das Publikum be-
geistert und tat dies auch auf
der Schweizer Seite des Rheins.
Schon an vielen Orten der Welt
hatte es Gastauftritte, unter an-
derem in Japan, China und
Grossbritannien.

Nun ist auch Berneck auf
der Liste der Auftrittsorte im In-
und Ausland. Organisiert wur-
de der Anlass vom Kulturforum
Berneck, die limitierten Ein-
trittskarten waren rasch ausver-
kauft. Im Haus des Weins ver-
sammelten sich die Konzertbe-
geisterten und lauschten den
präzisen, stimmungsvollen und
reinen Tönen der verschiede-
nen Instrumente.

Neben zwei Violinen gehört
zu einem originalen Schram-
melensemble eine Kontragitar-
re, eine Knöpferlharmonika
und eine G-Klarinette auch
«picksüsses Hölzl», genannt.

HistoriewarThema
zwischendenAuftritten
Die originale Schrammelmusik
hat ihren Ursprung im 19.Jahr-
hundert bei den Gebrüdern Jo-
hann und Josef Schrammel aus
Wien. Die beiden wurden auf
der Violine geschult und haben
sich nach einigen Jahren mit
einer Gitarre und einer Klari-
nette zum bekannten Schram-
melquartett zusammengetan.

Mit deren Art, volkstümli-
che Wiener Musik zu spielen,
wurden sie weitum bekannt
und zu den Begründern der
Schrammelmusik. Eine Musik,
die sich durch präzise Spielart
auszeichnet. «Wiener Tradi-
tionsmusik ist anders als der
Rest in Österreich. Es ist nicht
improvisiert, nur verziert und

fleissig geprobt. Alles wird von
Noten gespielt und meist in
Moll», sagt Ingrid Eder wäh-
rend des Auftritts. Mit Stücken
wie «Tratscherei», «Kettenbrü-
ckensaal» oder «Ottakring» er-
öffnete sich dem Publikum eine
Ahnung, wie es im 19.Jahrhun-
dert in Wien wohl gewesen sein
musste.

Geschichtenaus
demaltenWien
Mit tosendem Applaus verab-
schiedete das Publikum die Mu-
sikanten in die Pause. An-
schliessend ging es weiter mit
viel Fingerfertigkeit, Taktge-
fühl und Geschichten aus dem
alten Wien.

Bei «Wein und Sein» wurde
den Tonfolgen und den Erzäh-
lungen aufmerksam zugehört,
durchgehend mit einem

Schmunzeln im Gesicht. Dem
Anlass entsprechend folgte ein
Stück von Josef Schrammel na-
mens «Bei guter Laune».Den

Abschluss machte die Polka
«Haludri». Danach durften die
fünf Musikerinnen und Musiker
zu ihrem wohlverdienten Glas

Bernecker Weisswein greifen,
mit dem Publikum anstossen
und den Sonntagnachmittag
einläuten. (pd)

Das Publikum lauschte aufmerksam den Klängen der volkstümlichen Musik. Bilder: Désirée Gächter

Von Links: Helmut Lackinger und Alexandra Winkler (Violine), Kurt Franz Schmid (Klarinette), Ingrid Eder
(Knöpferlharmonika) und Heinz Hromada (Kontragitarre).

Mit Maximalnote im letzten Gang weit nach vorne
Der Widnauer Janosch Kobler überzeugt beim Rickenschwinget mit vier Siegen und dem dritten Platz.

Yves Solenthaler

Schwingen Beim traditionellen
Rickenschwinget, einem Regio-
nalfest vor 2870 Zuschauerin-
nen und Zuschauern, siegte
Topfavorit Samuel Giger aus
Märstetten TG. Er bodigte den
Zürcher Shane Dändliker im
Schlussgang nach 1:28 Minuten.
Hinter ihnen und Gian Maria
Odermatt aus Uster im mit
Dändliker geteilten zweiten
Platz belegt der 24-jährige Ja-
nosch Kobler vom Schwingklub
Mittelrheintal den alleinigen
dritten Rang.

Der siebenfache Kranzge-
winner liess in der Rangliste et-
liche Teilverbandskranzer hin-
ter sich, auch wenn er keinen
von ihnen besiegen konnte. Im
Anschwingen mit dem erfahre-
nen Markus Schläpfer aus Wolf-
halden resultierte für Kobler ein
Gestellter gegen einen Gegner,
der ihn bisher dreimal bezwun-

gen hatte. Nach darauf folgen-
den Siegen gegen Kranzer Si-
mon Gabriel und Paul Keller er-
hielt Kobler mit Pirmin Gmür
einen weiteren «Zwei-Sternli-
Schwinger» vorgesetzt. Gegen
den Amdener, der erstmals mit
Kobler zusammengriff, gab’s das
zweite Unentschieden des Ta-
ges. Mit den unbekranzten Ya-
nick Siegenthaler und Max
Gmür hatte Janosch Kobler zum
Abschluss machbare Gegner –
und er wurde den Erwartungen
gerecht, gegen Gmür sogar mit
der Maximalnote 10. «Dieser
letzte Kampf hat mich weit nach
vorne gespült», sagt Kobler.
Überhaupt war er mit seinem
Abschneiden am Rickenschwin-
get zufrieden. Mit je drei Siegen
blicken auch seine Vereinskolle-
gen Christian und Daniel Gas-
enzer (beide Grabserberg) sowie
Sivio Buschor (Heiden) auf ein
positives Notenblatt. Robin Walt
(Altstätten), Sandro Eugster

(Oberriet) und Andreas Peter
(Lienz) verliessen den Sägmehl-
ring je zweimal als Sieger.

Für Janosch Kobler und Fa-
bian Ulmann, die beiden erfolg-
reichsten Athleten des SK Mit-
telrheintal, geht’s am 17.August
mit dem Schwägalp-Schwinget
weiter. Ein wichtiger Termin für
beide ist auch der 12.August –
dann gibt der Nordostschweizer
Schwingverband die 63 Schwin-
ger bekannt, die den NOSV am
Eidgenössischen Schwingfest in
Mollis vertreten. Während Ul-
mann mit zwei kantonalen
Kranzgewinnen in diesem Jahr
fest mit einer Selektion rechnen
kann, muss Kobler mit einem
Kranzgewinn zittern. Allerdings
verpasste er zwei weitere Aus-
zeichnungen an Kantonalfesten
um jeweils einen Viertelpunkt.
«Wenn das bei der Selektion be-
rücksichtigt wird, habe ich gute
Chancen, am Eidgenössischen
teilzunehmen», sagt Kobler.

Janosch Kobler (oben) zeigte auf dem Ricken, dass er für die Teil-
nahme am Eidgenössischen bereit ist. Bild: Archiv/ys
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Altstätten Der Kurs bietet eine
praxisnahe Einführung und zeigt
den Umgang mit dem eigenen
Laptop. Es werden grundlegen-
de Techniken vorgestellt, mit
denen man in kurzer Zeit den
Desktop, Fenster und Apps be-
dienen lernt. Voraussetzung: Es
sind einfache Vorkenntnisse wie
PC-Bedienung und Tastatur-
kenntnisse erforderlich. Benö-
tigtes Material: Den eigenen
Laptop mit installiertem Win-
dows 11. Der Kurs beginnt am
Montag, 15.September, und dau-
ert sieben mal drei Stunden, je-
weils am Montag von 8.30 bis
11.30 Uhr. Die Grundeinstel-
lungsüberprüfung des Note-
books findet am Freitag, 12.Sep-
tember, um 14 Uhr statt. Der
Kurs findet im Kursraum der Pro
Senectute, Bildstrasse 5, statt.
Kursanmeldung und weitere In-
formationen für Interessierte
(60+) bei Pro Senectute Rhein-
tal Werdenberg Sarganserland,
Telefon 058 750 09 00, E-Mail:
rws@sg.prosenectute.ch.

Letzter «IGLU»bei
derMehrzweckhalle

Au Am Mittwoch, 13.August,
lädt der Einwohnerverein zum
letzten «IGLU» (Infos – Gesprä-
che – Leute – Unterhaltung) der
Saison ein. Das Treffen findet
von 18 bis 20 Uhr unter den Bäu-
men bei der Mehrzweckhalle
statt. Bei Regen steht das Foyer
der zur Verfügung. In ungezwun-
gener Atmosphäre haben die
EinwohnerinnenundEinwohner
von Au und Heerbrugg die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen,
Neues aus der Gemeinde zu er-
fahren und den Feierabend ge-
meinsam zu geniessen. Es gibt
eine kleine Festwirtschaft mit
Getränken und Grillwürsten. Für
musikalische Unterhaltung sorgt
die Alphorngruppe Seeblick. Da
im September die Wahl des neu-
en Auer Ortsgemeindepräsiden-
ten ansteht, möchte der Verein
die Kandidaten einladen, sich
am «IGLU» unter die Bevölke-
rung zu mischen.

Gemeinwerk
derOrtsgemeinde

Kobelwald Das jährliche Ge-
meinwerk der Ortsgemeinde
Holzrhode findet am Samstag,
16.August, bei jedem Wetter
statt. Treffpunkt ist um 7.30 Uhr
beim Werkhof Mettlen in Ober-
riet, wo die Aufteilung an die
verschiedenen Arbeitsorte er-
folgt. Der freiwillige Arbeitsein-
satz wird dieses Jahr vorwie-
gend auf den Alpen Wogalp und
Strüssler sowie auf den Strassen
durchgeführt. Um 14.30 Uhr
wird das Mittagessen einge-
nommen, das die Ortsgemein-
de spendiert. Werkzeug ist vor-
handen, bitte Arbeitshandschu-
he und gute Schuhe mitbringen.

Mittagstisch für Senioren
imRestaurantMehrlust

Rebstein Am Donnerstag, 7.
August, treffen sich die Senio-
rinnen und Senioren um 11.15
Uhr im Restaurant Mehrlust
zum Mittagstisch. Anmeldun-
gen nehmen entgegen: Margrith
Keller, Telefon 071 777 23 61,
oder Doris Barber, unter Tele-
fon 071 777 23 29.


